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Kriegsgefahr in der Mandſchurei 


Ultimative Erllärungen Japans und Sowielrußlands 


Moskkau, 21. Juli. 
ben; Der japaniſche Botſchafter hat geſtern Litwinom 
beſucht und erklärt, daß die japaniſche Regierung nach ge⸗ 
nauer Prüfung ſeſtgeſtellt habe, daß die von ruſſiſchen 
Truppen beſetzten Höhen im Weſten des Chaſan⸗Sees 
mandſchuriſches Gebiet find und religiójen Zmecken der 
mandſchuriſchen Bepölkerung dienen. Die Verantwor⸗ 
lung für die Verletzung des Status quo trage die Sowjet⸗ 
regierung. Japan verlange nicht eine fofortige Feſtle⸗ 
gung der Grenzen, fordere jedoch die ſofortige Jurit- 
diebung der Sowjettruppen aus den beſetzten Ortſchaften. 


Kommiſſar Litwinow berief fih auf den Vertrag 
bon 1869 und die ihm beigefügten Mappen, auf denen 
bervotgeht, daß diefe Ortſchaſten auf ſomfetruſſiſchem 
Gebiet liegen. An der Grenze herrſche Ruhe, die nur 
von japaniſch⸗mandſchuriſcher Seite geſtört werden 
könnte, die auch die Verantwortung für die Folgen tra⸗ 
* wirr de. 


Der japaniſche Botjchajter erklärte darauf, daß ſeine 


Regierung von dieſer Antwort nicht beſriedigt ſein 
beide. Die Mappen, die Litwinom erwiiynt, Kien nie- 
mals veröffentlicht worden. Er verlange eine Entſpan⸗ 
hang der Lage, da Japan ſonſt gezwungen 
ſein würde, Gewalt anzuwenden. 


Kommiſſar Litwinow erwiderte, daß die Androhung 
der Gewalt keinen Erſolg zeitigen werde. 


Der japaniſche Botſchafter verlangte außerdem Ge- 
Aügtuung für die Erſchießung eines japanijhen Gendar⸗ 
wen, während Litwinow auf das Eindringen von De⸗ 
Mnittanten in das Gebäude der Sowjetbotſchaft als 
en feindseligen Akt hinwies und forderte ſeinerſeits 
Sing der Schuldigen. 


Der erfolgloſe Schritt des japaniſchen Botje ters 
m Moskau, die Zurückhaltung der japaniſchen Paria- 
mentare ſowie ſchließlich die in Japan durch die Preſſe 
erzeugte Stimmung haben eine Lage geſchaffen, die höchſt 
beunruhigend iſt. Die Verhandlungen haben die Schärſe 
Ultimativer Erklärungen angenommen. Alle dieſe Um⸗ 
fände laſſen kaum noch eine Möglichkeit erkennen, den 


Offiziell wird bekanntgege⸗ 


armee 


| 


entſtandenen Konflikt friedlich zu regeln. Bezeichnend ift 
die reſervierte Haltung der übrigen Großmächte in Diejer 
je gefahrvollen Lage. Soll von der mandſchuriſchen Ecke 
aus der Weltbrand beginnen? 


Neuer Grenzzwifchen fal 
in der Nandſchurei 


Tokio, 21. Juli. Aus Hſinking wird ein neuer 
Grenzzwiſchenſall gemeldet. Angehörige der Somjet- 
haben die mandſchuriſche Grenze öſtlich bon 
Mandſchuli überſchritten und eine mandſchuriſche Grenz⸗ 
abteilung unter Feuer genommen. 


30 Somjetflugzeuge über Mandſchurden. 


Tokio, 21. Juli. Domei berichtet aus Hſinking, 
daß trotz ſtrömendenRegens 30 Sowjetflugzeuge am Heuz 
tigen Morgen die Stadt Tünning, an der pengangin 
jhen Grenze, überjlogen haben. 


— 


Chineſiſche Kampfmeldungen 


Hankau, 21. uk, , Im Jaugtſe⸗Tale unternah⸗ 
men die Japaner einige Angriffe auf Tſianſchan, wurden 
jedoch von den chineſiſchen Abteilungen zurückgewieſen. 
Auch der japaniſche Verſuch, Truppen aus 3 Kanonen⸗ 
booten bei Hukau ans Land zu ſetzen, iſt mißlungen. 

Chineſiſche Flugzer ige bombardierten die ` japani- 
ſchen Schiffe auf dem Jangtſe, wobei 5 Schiffe beſchä⸗ 
digt wurden. 


Hankau, 21. Juli. Im Süden der Provinz 
Schanſi finden blutige Kämpfe ſtatt. Beſonders die Uim- 


gebung von CEiujwo und She waren der Schau⸗ 
platz bedeutender Kümpfe. Die Japaner bedienten ſich 
bei dieſen Kämpfen nicht allein neuzeitiger lechniſcher 
Hilfsmittel, ſondern auch Giftgaſe. Die Chineſen ziehen 


nach den bedrohten Punkten bedeutende Verſtärkungen 
heran. 


Ueberfall am Toten Meer 


Jeruſalem, 21. Juli. Nordweſtlich des Toten 
Meeres wurde ein Feuerüberfall auf ein Zeltlager ver⸗ 


übt, in dem Arbeiter der Paläſtinaregierung 
bracht waren. Dabei wurden 3 Juden getötet und 2 ver⸗ 
letzt. Die polizeilichen Emittelungen der Einzelheiten 
des Ueberfalles ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


unterge⸗ 


Nachllänge zum Wiedemann⸗Veſuch 


Die Anregungen Hillers vor dem britiſchen Minikierrat 


London, 21. Juli. Die engliſche Regierung, die 

den ſchriſtlichen Bericht von Lord Haliſax über feine ün- 
terredung mit Hauptmann Wiedemann in Händen hat, 
verhandelte über die Anregungen Hitiers ſchon im jeuri 
gen ordentlichen Miniſterrat am Vormittag. Der pipo: 
matiſche Korreſpondenk des „Evening Standard“ er- 
klärt, daß die Beſprechungen zwiſchen Berlin und Lon⸗ 
len erleichtert würden, wenn Hitlers Wunſch, es moge zu 
einer direkten Verſtändigung zwiſchen den Sudetendent⸗ 
ſchen und der tſch echoſlowakiſchen Regierung kommen, 
öffentlich bekanntgegeben würde. Außerdem möchte 
England Gewißheit haben, daß die Botſchaft, die Haupt⸗ 
mann Wiedemann aus Berlin brachte, nicht ein bloßes 
Manöver ijt, durch welches Zeit gewonnen werden fol, 
während die engliſche Politik von der Politik Frankreichs 
entfernt würde. 

London, 21. Juli. Auf eine Anfrage im Unter⸗ 
hauſe wegen des Beſuſtes des Kapitäns Wiedemann in 


London erklärte Premierminiſter Chamberlain: Stapi- 
tän Wiedemann hatte während ſeines kurzen Beſuches in 
London eine inſormatoriſche Ausſprache mit dem Außen⸗ 
miniſter. Kapitän Wiedemann war zur Erörterung ir⸗ 
gendwelcher politiſcher Fragen nicht vorbereitet. Seine 
Beziehungen zu autoritativen Kreiſen Deutſchlands er⸗ 
laubten ihm jedoch im Lauſe des Geſp ichs, den bereits 
von der deutſchen Regierung bekundeten Willen zu mie: 
derholen, alle aktuellen Probleme auf friedlichem Wege 
zu erledigen. 


Berlin, 21. Juli. Das Deutſche Nachrichtenbüro 
meldet: Amtlich werden die Meldungen ausländiſcher 
Blätter über einen angeblichen politiſchen Auftrag des 
deutſchen Hauptmanns Wiedemann anläßlich feines v5- 


lig privaten Aufenthalts in London mit allem Nachdruck 
dementiert. Dieſes Dementi gilt insbeſondere auch für 


die Meldung, daß Wiedemann angeblich das Angebot 
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eines Viermächtepaktes Lord Halifax überbracht habe. 
Dieſe und auch ähnliche Meldungen über einen angebli⸗ 
chen Brief des Reichskanzlers, der Lord Halifax von 
Wiedemann überreicht worden fein fol, werden auntlick 
als glatt erfunden bezeichnet. 

* 

Zu dieſem Dementi iſt feſtzuſtellen, daß nicht be⸗ 
hauptet wurde, als hätte Kapitän Wiedemann einsSchrei⸗ 
ben Hitlers überbracht, noch daß der Vorſchlag eines 
Viermächtepaktes gemacht worden wäre. Ein Dementi 
aber, in welchem behauptet wird, daß Wiedemann rein 
privat nach London gekommen ſei, und was daraus fol⸗ 
gert, daß Halifax privat mit ihm konferierte und der bri⸗ 
tiſche Miniſterrat über dieſe „private“ Angelegenheit be⸗ 
raten hat, dementiert ſich ſelbſt . 


— 


Gegen die Geheimniskrämerei 


London, 21. Juli. Kommandant Edgar Young 
fordert in einer Zuſchrift an den „Mancheſter Guar⸗ 
dian“, daß der Inhalt der Briefe veröffentlicht werde, 
die zwiſchen Chamberlain und Daladier gewechſelt wur⸗ 
den. Young ſpricht fih gegen eine Geheimniskrämerei 
in dieſer Angelegenheit aus und fordert die engliſchen 
Demokraten und Friedensverfechter aus, ſorgſam die 
Entwicklung der Ereigniſſe zu verfolgen und ſofort zu 
reagieren, wie ſie dies ſchon am 21. Mai getan hätten, 
und fo den Miniſterpräſidenten Chamberlain zu bewe⸗ 
gen, a den an die er verkündet, zu handeln 


Die englischen Redierungsbarteien 
beraten mitteleuropäiſche Probleme 


London, 21. Juli. Der außenpolitiſche Ausſchuß 
der Regierungsparteien hielt am Donnerstag nachmittag 
eine Sitzung ab, in der er ſich mit mitteleuropäiſchen 
5 befaßte. Der konſervative Abgeornete Bever⸗ 
ley Baxter, der kürzlich zentraleuropäiſche Länder bereiſt 
hat, eröffnete die Aussprache. Die Sitzungen des auhen- 
politijchen Ausſchuſſes ſind geheim. 


Britiſch⸗auſtraliſches Memorandun 


London, 21. Juli. In London wurde ein Yir 
morandum veröffenklicht über die britiſch⸗auſtraliſchen 


Veſprechunde n auf wirtſchaftlichem Gebiete. Beſondere 

Beachtung verdient die im Memorandum berührte Frage 
der Vermehrung der Bevölkerungszahl Auſtraliens. 
England erklärt ſich damit einverſtanden, daß die Beoöl⸗ 
kerungszahl in Auſtralien in raſcheſter Friſt erhöht wer⸗ 
den müſſe, vor allem durch die Entwicklung der Verarbei⸗ 
tungsinduſtrie. Dieſer Frage wird nicht allein eine 
wirtſchaftliche, ſondern auch große politiſche Bedeutung 
beigemeſſen. 


Die gestrige Seimſitzung 


Sejm wurden geſtern mehrere Geſetzentwürſe, 
die vom Senat zurückgekehrt jind, beraten. Das Geſetz 
über die Schaffung einer Akademie für körperliche Er⸗ 
ziehung wurde im Sinne der Empfehlungen der Sejm⸗ 
kommiſſion angenommen. Auch das Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetz für die Hauptſtadt Warſchau wurde laut den Mor: 
ſchlägen der Sejmkommiſſion gutgeheißen. 


Im 


Außenminiſter Beck reijt nach Oslo. 
Kowno, 21. Juli. Die hieſige Preſſe berbjjente 
licht Berichte, wonach Außenminiſter Beck die Abſicht 
hat, in Oslo einen Beſuch abzuſtatten. 


Eine polniſche Auszeichnung für den Fürſten Glouceſter. 
London, 21. Juli. Der polniſche Botſchaſter in 


London Raczynſki jowie der Botſchaftsſekretär Balinſki 
wurden heute vom Fürſten von Gloucefter in Gonder- 


audienz empfangen. Der polniſche Botſchafter über⸗ 
reichte dem Fürſten, als Ehrenvorſitzenden des britiſchen 


Roten Kreuzes, das goldene Zeichen des polniſchen Ho- 
ten Kreuzes. Der Fürſt hat feinen Dank für die ihm er- 
wieſene Auszeichnung in herzlichen Worten Ausdruck 
geben. 
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Der teure Nazijiaat 


Bolßzeitung. Freitag, den 22. Juli 1938. 


33 Milliarden Steuern, Zölle und Beiträge in einem Jahre 


Das ungeheuerliche Ausmaß, in dem die National⸗ 
ſozialiſten die Ausplünderung des deutſchen Volkes be⸗ 
treiben, wird noch von vielen nicht in feiner ganzenGröße 
eriannt. So phantaſtiſch es auch klingt, jo ift es doch 
keine Uebertreibung, wenn man feſtſtellt, daß wenigſtens 
ein Drittel des geſamten Volkseinkommens im Jahre 
2937 dem dcutſchen Volle von der Regierung entzogen 
wurden. 

Das Volkseink⸗mmen ſoll 1937 die Höhe von 68,5 
Milliarden Reichsmark erreicht haben. Rund 33 Mii- 
Inden hat davon die Staatsführung für fi und die 
von ihr betriebene Aufrüſtung verbraucht! 


Es handelt ſich dabei nicht um eine Entdeckung von 

„oolksfremden“ oder dem Deutſchen Reiche übelgeſinnten 
Elementen. Dieſe Feſtſtellung entnehmen wir dem Haih- 
jahresbericht der Deutſchen Reichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft, 
der ſoeben unter dem Titel „Deutſche Wirtſchaftsentwick⸗ 
lung im erſten Halbjahr 1938“ erſchienen iſt. Wir leſen 
darin: 
Wach offiziellen Angaben hat das deutſche Bofs- 
einkommen 1937 eine Höhe von 68,5 Milliarden Reichs⸗ 
mark erreicht. Das Aufkommen an Steuern betrug beim 
Reich allein rund 14 Milliarden Reichsmark; dazu kom⸗ 
men die Länder⸗ und Gemeindeſteuern in Höhe von rund 
4,5 Milliarden Reichsmark, weiterhin die Beiträge zur 
Arbeitsloſenverſicherung in Höhe von 1,7 Milliarden 
Reichsmark. Daraus errechnet ſich eine Inanſpruchnahme 
des Volkseinkommens mit Steuern und Beiträgen für 
1937 in Höhe von 29,5 Prozent. Berückſichtigt man, 
daß das Reich im letzten Rechnungsjahre ferner ourch 
Anleihen aus der Erſparnisbildung, d. h. ebenfalls aus 
dem Einkommen, einen Betrag von faſt 4 Milliarden 
Reichsmark beanſprucht hat, daß außerdem von Unter⸗ 
nehmern und Arbeitern eine erhebliche Anzahl ſteuer⸗ 
ähnlicher Beiträge zur Sozialverſicherung, zu öffentlich⸗ 
rechtlichen Organiſationen uſw. laufend zu leiſten iſt (fie 
erreichen zuſammen diehöhe von 6—7 MilliardenReichs⸗ 
mark. Die Red.) ſo ergibt ſich, daß eine ſehr bedeutſame 
Quote des deutſchen Volkseinkommens dem Ausgaben⸗ 
und dem Inoeſtitionsbedarf der öffentlichen Hand dient. 
Augeſichts der außerordentlich großen Aufgaben, die für 
die nächſten Jahre noch bevorſtehen, iſt nicht nur mit dem 
Gicichbleiben dieſer Quote der Beanſpruchung, ſondern 
mit ihrer weiteren ſtetigen Erhöhung zu rechnen.“ 

Obwohl das Dritte Reich in dem Entzug des Volis- 
einkommens beſonders des ſeiner arbeitenden Schichten 
weitaus an der Spitze unter allen anderen Staaten 
ſtehen dürfte, wird in dem Bericht derReichs⸗Kreditgeſell⸗ 
ſchaft ſogar noch eine Steigerung der „Beanſpruchung“ 
augekündigt. 

„Wegen der außerordentlich großen Aufgaben, die 
für die nachſten Jahre noch bevorſtehen ...“ 

Ein ſo koſtſpieliges Syſtem hat das deutſche Volk 
in feiner tauſendjährigen Geſchichte noch nie zu tragen 


Die Gegengaben 
Noch ein Titel für Göring. 

Aus Burgos wird gemeldet: Der Miniſterrat, der 
unter dem Vorſitz General Francos zuſammentrat, er⸗ 
teilte Marſchall Göring den Titel eines Großritters des 
Ordens der Roten Pfeile. Dem Grafen Ciano wurde 
der Titel eines Ritters des „Ordens Iſabellas der ka- 
tholiſchen“ verliehen. 


Deutſches Schlachtſchiſſ „Horthy“. 

Budapeſt, 21. Juli. Ungarns Reichsverweſer 
Admiral Horthy wird ſich am 21. Auguſt zu einem offi⸗ 
ziellen Staatsbeſuch nach Berlin begeben. Dieſer Beuh 
hat offenbar den Zweck, Deutſchland, das durch die Rom⸗ 
veiſe Imredys verſtimmt ift, zu verſöhnen. Aus dieſem 
Anlaß wird ein neues deutſches Schlachtſchiff den Na- 
des Reichsverweſers erhalten. 


KIM 


Wie fie hudeln. 

Die „Geflügel⸗Börſe“, Wien, Nr. 9 vom 10. Juni 
1938, erlebt den großen Augenblick des Anſchluſſes auf 
ihre Weiſe mit. Sie jubelt über die Hitler⸗Rede vom 
9. April: .. . „diefe Rede war keine Rede, es war ein 
heiliges Gebot, von keinem Menſchen geſprochen, es war 
ern Gebot von einem Geſandten Gottes... Ge 
rade wir Taubenzüchter . hatten beſonders unter 
Schuſchniggs Schmachregierung gelitten. Daß durch die 
unendliche Not, die wir alle litten, unſere Zucht, bejon- 
ders die der kurzen Wiener, ſehr ſtark zurückging, iſt 
ſelbſtverſtändlich . 


Zwei deuiſche Soldaten 
deferlleren in die Schwe z 
Zwei Soldaten einer auf einem Gutshof bei Zre⸗ 
genz ſtationierten Infanterieabteilung ſind von einer 
Nachtübung nicht zurückgekehrt und dürften, wie die po⸗ 


— . 


lizeilichen Nachforſchungen vermuten laſſen, in die 
Schweiz geflüchtet ſein. Im Bregenzer Wald wurden 


die Waffen und verſchiedene Ausrüſtungsgegenſtände der 


beiden Vermißten gefunden. Die Soldaten galten als 
überzeugte Nationalſozialiſten, einer von ihnen, Hein⸗ 
rich Mayr, war Scharführer der illegalen SA und ver⸗ 
brachte mehrere Monate im Konzentrationslager Wöl⸗ 
lersdorf. 


Deutſch⸗franzöſiſche 
Wiriſchaſtsverhandlungen 


Paris, 21. Juli. Die ſeit mehreren Wochen in 
Paris geführten dcutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsvergand⸗ 
lungen haben am Mittwoch abend zur Paraphierung 
mehrerer Abkommen durch die Vorſitzenden der beiden 
Delegationen, Geſandten Hemmen und den Direktor für 
Handelsabrommen beim franzöſiſchen Handelsminiſte⸗ 
rium Alphaud, geführt. Es wurden paraphiert: ein Ab⸗ 
lommen über die Eingliederung des Waren⸗ und Zah⸗ 
lungsverkehrs mit Oeſterreich in die deutſch⸗franzöſiſchen 
Wirtſchaftsabkommen, ein Abkommen über die Verlänge⸗ 
rung der deutſch⸗franzöſiſchen Erz⸗ und Koksabkommen 
vom Jahre 1937, ein Abkommen über die neuen Kontin⸗ 
gente und Zahlungswertgrößen und ein Abkommen über 
die Saarkohlenlieferungen. 


Die Verhandlungen über die Regelung der öſterrei⸗ 
chiſchen Finanzfragen werden Ende des Monats in Ber⸗ 
lin ſortgeſetzt. 


e 


Forſters Miſſion in London 

Der „Daily Herald“ vom Donnerstag melder, daß 
ih der Danziger Gauleiter Albert Forſter, von dem die 
Londoner deutſche Botſchaft behauptet, daß er ſich vorige 
Woche in London aufhielt, aber inzwiſchen abgereiſt ſei, 
weiter in Longon befinde und noch einige Tage dort 
bleiben werde. „Sein Beſuch hat den Zweck, zu erfah⸗ 
ren, ob das britiſche Intereſſe an der Aufrechterhaltung 
der gegenwärtigen Verfaſſung der Freien Stadt Danzig 
unverändert geblieben iſt.“ Das Blatt berichtet, daß 
Forſters Londoner Beſuch mit den Befürchtungen guſam⸗ 
menhängt, daß in Danzig ein Staatsſtreich geplant ſei, 
um den Anſchluß an Deutſchland zu vollziehen. Forſter 
habe in London mit einigen Beamten des Außenminiſte⸗ 
riums geſprochen, obwohl er als Gauleiter keinen diplo⸗ 
matiſchen Charakter hat. Der „Daily Herald“ weiſt 
darauf hin, daß Forſters Beſuch dem kürzlichen Londo⸗ 
ner Beſuch Henleins ähnelt, der ebenfalls „privaten“ 
Charakter hatte und geheimgehalten werden ſollte. 

Ueber den Beſuch Forſters in London wird der 
„Prager Preſſe“ aus Warſchau u. a. berichtet: „Was das 
Ergebnis der Londoner Bemühungen Forſters anbelangt 
ſo iſt man an Warſchauer zuſtändigen Stellen der Mei⸗ 
nung, daß die Aktion Forſters mit einem vollen Mißer⸗ 
folg endete. Man glaubt nämlich in Warſchau, daß die 
zritiſche Regierung an der Aufrechterhaltung des bisheri⸗ 
gen Status quo an der baltiſchen Küſte intereſſiert iſt 
und ſich allen Verſuchen einer Aenderung der bisherigen 
Sachlage widerſetzen würde. Die geſamte Warſchauer 
Preſſe behauptet ſchließlich, man hätte Forſter in Lon⸗ 
don zu verſtehen gegeben, daß ohne Beteiligung Po ens 
feine Debatte in Danziger Angelegenheiten möglich jet. 


Franzöfiſcher Gegenbesuch in London 


Staotspräfident Lebrun vom König Georg zu einem Beſuche Londons eingeladen 


Paris, 21. Juli. Staatspräſident Lebrun hat die 
Einladung König Georgs, ihn in London zu beſuchen, 
angenommen. Der Gegenbeſuch des franzöſiſchen Stants- 
oberhauptes wird Anſang nächſten Jahres erſolgen. 

Paris, 21. Juli. König Georg VI. und Staats⸗ 
präfident Lebrun begaben ſich am Donnerstag um 10.30 
Uhr zu der großen Truppenſchau nach Verſailles, die 
einen eindrucksvollen Verlauf nahm. An dem Truppen⸗ 
vorbeimarſch nahmen Truppengattungen aus Paris und 
Regimenter des 20. Armeekorps, das an der Oſtgrenze 
ſtatfoniert ift, teil. Beſonders auffallend war das große 
Aufgebot franzöſiſcher Kolonialtruppen. Die angekün⸗ 
digte große Luftparade mußte wegen des ſchlechten Wel⸗ 
ters ausfallen. 

Paris, 21. Juli. Das englijhe Königspaar ijt 
im Laufe des Nachmittags von Verſailles, wo es im An⸗ 
ſchluß an das Galgeſſen im Königsſaal des Schloſſes 
einem Kirchenkonzert in der Schloßkapelle und ferner 
einer künſtleriſchen Darbietung im Schloßpark beiwohnte, 
nach Paris zurückgekehrt. Am Abend nahmen die könig⸗ 
lichen Gäſte im Quai d'Orſay an einem Eſſen teil, das 
ihnen auf Einladung des Staatspräſidenten vom Auken- 
miniſter Bonnet gegeben wurde. An dieſem Eſſen nah⸗ 
men auch die in Paris akkreditierten Auslandsvertreier 
teil. 

Mostan bleibt lritiſch 
Zum Staatsbeſuch des eng⸗ 
liſchen Königspaares in Paris ſchreibt die „Prawda“, 
daß Moskau der engliſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft nur 
dann Beifall zollen könnte, wenn ſich dieſe Freundſchafts⸗ 
solitit voll und ganz gegen die autoritären Staaten rich⸗ 
ten würde. Leider würden aber mit dieſem Königs⸗ 


Moskau, 21. Juli. 
r as 


daß London immer noch 


daß die Entente mit Paris auf keinen Fall die Hand⸗ 
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lungsfreiheit der engliſchen Regierung beeinträchtigen 
dürfe. Die „Prawda“ ſchreibt dazu: In welcher Rich⸗ 
tung London ſeine Handlungsfreiheit auszunutzen pflege, 
ſei durch die Nichteinmiſchung in Spanien durch das 
engliſch⸗italieniſche Abkommen und durch die Politik im 


Fernen Oſten hinreichend bekannt. Zum Schluß 
empfiehlt die „Prawda“ den franzöſiſchen Staatsmän⸗ 


nern, feſt zu bleiben. Wenn ſie auf ihrem Standpunkt 
beharren, dann allenfalls könnte die Entente London — 
Paris zur Aufrechterhaltung des Friedens in Europa 
dienen. 


Auch Hore-Beliſba in Paris 

London, 21. Juli. Der britiſche Kriegsminiſter 
Hore⸗Beliſha wird in Begleitung des Chefs des General- 
ſtabes Gertem und von zwei Sachverſtändigen am Sonn⸗ 
abend in Paris eintreffen, wo er mit Miniſterpräſident 
Daladier und der franzöſiſchen Generalität konferieren 
wird. 

Paris, 21. Juli. 
engliſchen Luftſtreitkräfte Sir Cyrill Newall iſt am Don⸗ 
nerstag abends an Bord eines engliſchen Militärfſug⸗ 
zeuges in Paris eingetroffen 


FIrſeden zwiſchen Bolivien und Paraguay 

Buenos Aires, 21. Juli. Heute vormittag 
wurde im Palais des Staatspräſidenten der Friedens- 
vien und Paraguay unterzeichnet. Nach Unterzeichnung 
biit, Ortiz, eine Anſprache. Nach dem Staatspräſidenten 
ſprachen die Außenminiſter der beiden nun ausgeſöhnten 
Staaten. 

Der Friedensvertrag enthält einen Paſſus, monat 
ſich beide Staaten verpflichten, in Zukunft keine Kriegs⸗ 
handlungen zu unternehmen, ſondern alle Streitigieiten 
auf ſchiedsgerichtlichem Wege zu regeln. 


—— E 


Keine Mobiliſierung 
in der Tſchechoſlowalei 


London, 21. Juli. Der engliſchen Regierung 
wurde im Unterhaus die Frage geſtellt, ob ſie nicht den 
Antrag ſtellen wolle, daß in die Grenzbezirke in der 
Tſchechoſlowakei und in Deutſchland eine neutrale Beob⸗ 
achterlommiſſion entſandt werden jol. Aufgabe dieſer 
Beobachter wäre es, ähnlichen Ereigniſſen vorzubeugen, 
wie ſie ſich nach der Nachricht des Deutſchen Nachrichten⸗ 
büros über Militärbewegungen in der Tſchechoſlowakei 
zutrugen. 

Miniſterpräſident Chamberlain antwortete, daß die 
tſchechoſlowakiſche Regierung kürzlich einer Gruppe von 
Beobachtern der engliſchen Geſandtſchaft in Prag Be⸗ 
günſtigungen eingeräumt hat. Dieſe Beobachter beud- 
ten ſofori die in der Nachricht über die Mobiliſierung der 
tſchechoſlowakiſchen Truppen erwähnten Gebiete und 
fanden keine Beweiſe vor für irgendwelche abnormale 
Truppenbewegung. Unter dieſen Umſtänden wäre eine 
solche internationale Kommiſſion überflüſſig. 


Berlin für ein Kompromiß? 

Zu dem Londoner Beſuch von Hitlers Adjutantes 
Hauptmann Wiedemann erfährt das „Prager Tagblatt“, 
daß die Unterredung Wiedemanns mit Außenminiſter 
Halifax ſich vor allem auf das tſchechoſlowakiſche Pro- 
blem erſtreckte. Es verlaute, daß Wiedemann einen 
Kompromißvorſchlag überreicht hat und um die Unter⸗ 
ſtützung der britiſchen Regierung für dieſen Vorſchlag ct- 
ſucht hat. Dieſer Vorſchlag würde einer Einigung auf 
der Mittellinie zwiſchen den Karlsbader Forderungen 
Henleins und den Konzeſſionen der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung, wie ſie im Nationalitätenſtatut niedergelegt 
ſind, entſprechen. 
dieſer Information ſei nicht zu erlangen, aber gewiſſe 
Anzeichen deuten darauf, 
Ziele fein dürften. Es fei in Londoner Kreiſen kein Ge⸗ 
heimnis, daß die Feſtigleit der Haltung Großbritanmens 
in der tſchechoſlowakiſchen Frage, die Erwartung Berlin 


enttäuſcht hat. NOG: SZW PANAÓN 1 


Wirb neue Lefer für dein Blatt 


Der Chef des Generalſtabes der 


und Freundſchaſtsvertrag zwiſchen den Republiken Yolir 


dieſes Aktes hielt der Präſident der argentiniſchen Repu | 


Eine Beſtätigung für die Richtigkeit 


daß fie nicht mehr weit vom 


e 
8 
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Muſjſolini beſucht Ungarn 


Ungarn beſchwichtigt London und Paris und vor allem Berlin 


zubapeſt, 21. Juli. Der nach Rom entſandte 
Eunberkorreſpondent des ungariſchen Blattes 
leg" erfährt, daß der italieniſche Miniſterpräſtdent 
Mini noch dieſes Jahr einen Beſuch in Budapeſt 
muten wird. 

Juda peſt, 21. Juli. Das ungariſche Außenmini⸗ 
sm hat ſich beeilt, die engliſchen und franzöſiſchen 
ui Rom dahin richtigzuſtellen, es feien deine 

ten Abkommen oder ſonſtige Senſationen zu er- 
aun wenn der ungariſche Miniſterpräſident von Im⸗ 
ady und ſein Außenminiſter von Kanya, die heute dem 
a ſtell Gandolfo einen Beſuch abſtatten, Jta- 

im Mieber verlaſſen haben werden. Man betont die 

mit der die ungariſchen Regierungsmitglie⸗ 

= Muſſolini und Ciano in Rom empfangen wur⸗ 
im, bil aber nichts gelten laſſen, was eine Verſtärkung 
wilientjhen Freundſchaft, etwa auf Koſten der Leute 
hen, beweiſen würde. Die alte Linie der ungariſchen 
, ſich mit allen Großmächten möglichſt gut 

A Gömbös ganz beſonders mit Deutſchland, 

h den Anſchluß Oeſterreichs und die neue Nachbar⸗ 
i utſchlands nur beſtärkt worden. So ſym⸗ 
alien in Budapeſt ift, weil weder die offizielle 
s noch der Faſchismus ſich in die innere 
Ungarns einmiſchen, im Gegenſatz zum National⸗ 
ka jo unzuläſſig erjcheint es den verantwortli⸗ 
nern, die kleinſte Geſte in der Außen⸗ 
Run, die in Berlin verſtimmen könnte. Die 
die Sympathie des deutſchen Dynamismus nicht 
zu ſetzen, äußerte ſich auch in der Ankündi⸗ 
daß A hochoffizielle Beſuch des Reichsverweſers 
in Deutſchland, in Begleitung Imredys und Ra- 
bereits im nächſten Monat ſtattfinden werde. 
wird dabei bekanntlich dem Stapellauf eines 

en Kriegsſchiffes beiwohnen. Es heißt auch ſchon, 
by ſeinerſeits Hitler zu einem Beſuch in Ungarn 
Mien wird, der im nächſten Frühjahr ſtattfinden 


Die Kämpfe in Spanien 


Barcelona, 21. Juli. Entlang der Straße 
gunto und der Straße Valencia —Barceiona 

heilige Kämpfe im Gange. Die Franco⸗Truppen 
an vor den republikaniſchen Stellungen bei 
ah del Rabudo in hügeligem, felſigem Terrain in un⸗ 
doo Meter Höhe, in dem Maſchinengewehrabtei⸗ 
Ann der Republikaner verborgen ſind. Geſtern kam 
Mh von Barracas zu einer Luftſchlacht, in deren 
Wj Fran⸗e⸗Flugzeuge und 3 Regierungsſlug⸗ 
Pie zeſchoſſen wurden. Die Angriffe der Franco- 
ben auf die 15 Kilometer vor Sagunto bei Alme⸗ 
"m liegenden Stellungen der Regierungstruppen und 


dus Weit und Leben 


Pablo Caſals weigert fi, | 
eden Kalles swionzeeieten 


5 Schreiben an ſeine Freunde teilt der welt⸗ 
e Cellovirtuoſe Pablo Caſals mit, daß 


niſchen Miniſterium für Unterricht und 
Eingeladen worden ſei, in Japan eine Reihe von 
zu veranſtalten. Offenbar in der Meinung, 
z lo Caſals, Anhänger des Generals Franco 
en die japaniſche Regierung angezeigt, daß er 
die Ehre haben werde, in einem beſonderen Konzert 
fijet! 15 Hof dem Mikado vorgeſtellt zu werden. 
e B berichtet, habe er durch ſeinen Impreſario die 
ae japaniſchen Regierung mit der Begrün⸗ 

1 — laſſen, daß er als Sohn eines Landes, 
Fremden vergewaltigt werde, ſich weigere, in 
ee ſchen oder . Konzerte zu 


Halb London fährt Nad 


k Eldorado der Radfahrer galten bisher Kopen⸗ 
sg und Amſterdam; es ift bekannt, daß die Beoölke⸗ 
10 ſopohl der däniſchen wie der holländiſchen Haupt⸗ 
A in einem Ausmaße das Fahrrad benützt, daß amn 
A kbertreibung jagen kann, daß hier jedermann ta- 

it jo verblüffter wird man fein, wenn man er- 

daß zwar nicht ganz London, aber immer halb 

tad Rad fährt. Dieſe Angabe iſt unbeſtreitbar, denn 
ki im Unterhaus im Rapport des Verkehrsminiſters 

worden: es gibt nicht weniger als 4 800000 

Wahrer in London! Sie bilden natürlich ein Ver⸗ 
na is eriten Ranges, und in dem gleichen Rap⸗ 

1 darauf hingewie en, daß an 200 000 Verkehrs⸗ 
; im Jahre 1937 Radfahrer ſchuld geweſen jind. 
sa dieſem Geſichtspunkte ift das Verkehrsproblem der 

Ielonders beängſtigend, da man annehmen iann, 

ſich die Radfahrerhauſſe noch verſtärkt — man 
Mämlich in der Innenſtadt in London mit dem 


a 


„Peſti 
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auf die im Hügel and der Sierra de Eſpadan liegenden 
Regierungsſtellungen wurden abgewehrt. 

Bilbao, 21. Juli. Nach außerordentlich ſchwe⸗ 
ren Kämpfen ift es dem ſüdlich der Hauptſtraße Sagunt 
— Teruel operierenden Truppen der Aufſtändiſchen ge- 
lungen, den 10 Kilometer ſüdlich der Ortſchaft Toro ge⸗ 
legenen 600 Meter hohen Salada⸗Berg zu erſtürmen. 

Bilbao, 21. Juli. An der Eſtremadura⸗Front 
ſetzlen die Aufſtändiſchen ihre Angriffe fort. Geſtern und 
heute drangen die Aufſtändiſchen 5 Kilometer vor und 
beſetzten Atevera. An der Caſtellon⸗Front wurden Flan- 
kenangriffe mit Erfolg durchgeführt. 


der Nationalfeiertag in Belgien 


Brüſſel, 21. Juli. Der belgiſche Nationalfeier- 
tag, der an die Eidesleiſtung des erſten belgiſchen Kö⸗ 
nigs Leopold I. auf die Verfaſſung des unabhängigen 
belgiſchen Staates am 21. Juli 1831 erinnert, wurde in 
dieſem Jahre mit beſonderem Glanz gefeiert. Am Don⸗ 
nerstag vormittag wohnte die königliche Familie einer 
kirchlichen Feier auf dem Königsplatz bei, zu der auch 
die Mitglieder der Regierung und das diplomatiſche 
Korps erſchienen ſind. Am Nachmittag wurde in Gegen⸗ 
wart des Königs eine große vatertändiſche Feier vor dem 
Juſtizpalaſt veranſtaltet. Die Jugendverbände, Polizei⸗ 
formationen, Vertretungen des Handwerks, der Indu⸗ 
ſtrie und Abteilungen des Luftſchutzes, wie auch die 
vaterländiſchen Verbände beteiligten ſich an dem Vorbei⸗ 
marſch vor dem König. Die Feier wurde durch eine 
Militärparade abgeſchloſſen, die die militäriſche Bereit- 
ſchaft vor Augen führte. An der militäriſchen Parade 


beteiligten ſich mehrere Kavallerie⸗ und Artillerieregi⸗ 
menter, einige Abteilungen Ardennenjäger, Kraftfahrt⸗ 
truppen, Flakabteilungen, Nachrichtentruppen, motori⸗ 


fierte Abteilungen der Brüſſeler Garniſon, ſowie eine 
Fiugzeugſtaffel. Am Donnerstag abend wurde der Na- 
tionalfeiertag durch Fliegervorführungen bei Schein⸗ 
werferbeleuchtung, Feuerwerk und Tanz abgeſchloſſen. 
Auch in den Provinzen fanden Feierlichkeiten ſtatt. 


Bolniiche Vertreter bei Hodza 


Prag, 21. Juli. Die tſchechoſlowakiſche Regie⸗ 
rung hat, wie das tſchechoſlowakiſche Preſſebüro meldet, 
ihre Fühlungnahme mit den Vertretern der Nationalitä⸗ 
ten fortgeſetzt. Der Vorſitzende der Regierung Dr. Hodza 
empfing am Donnerstag eine viergliedrige Abordnung 
des Verſtändigungsausſchuſſes der polniſchen Parteien, 
die über den Fortgang der geſetzgeberiſchen Vorbereitun⸗ 
gen zur Löſung der Nationalitätenfragen unterrichtet 
wurde. 

Der politiſche Miniſterausſchuß trat am Donners⸗ 
tag nachmittags zuſammen und behandelte die übrigen 
Fragen der Nationalitätenpolitik. 


Fahrrad viel ſchneller vorwärts als mit dem Auto. Es 
ſoll darum im Verkehrszentrum, am Piccadilly Circus, 
eine Reihe von Arbeiten durchgeführt werden, die auch 
die Schaffung von beſonderen Radfahrwegen am Rande 
der Bürgerſteige vorſehen; ſie werden 230 Millionen 
Pfund koſten. 


Zwillingsbrüder 
lernen ſich nach 35 Jahren kennen 


Wegen einer Schlägerei kurrendierte das Szegeder 
Gericht einen Jakob Farkas. Die Gendarmerie eines 
nahen Ortes lieferte darauf einen Johann Jakob Farkas 
ein, einige Stunden ſpäter brachten die Gendarmen 
eines Nachbardorfes einen Joſef Jakob Farkas. Beim 
verhör ergab ſich, daß ſie Zwillingsbrüder waren, die 
ſich niemals geſehen haben und auch von der Exiſtenz 
eines Zwillingsbruders nichts wußten, da ſie vor 35 
Jahren in einem Kinderaſyl abgegeben worden waren. 
Nach einer Rührſzene vor Gericht wurde der eine zu 
einer kurzen S Strafe verurteilt. Nachher wollen ſie ge⸗ 
meinſam ihre Mutter ſuchen. 


Zigarettenrauch in Nodefarden 


Der neueſte amerikaniſche Modeſpleen beſteht darin, 
in Modefarben zu rauchen. Nicht etwa, daß das Ziga⸗ 
rettenpapier in den Farben des Kleides gehalten iſt, das 
man gerade trägt — nein — der Rauch muß jo gefärbt 
ſein! Und das iſt möglich, denn irgend ein ganz verrück⸗ 
ier Erfinder hat Farbbeimiſchungen zum Tabak paten- 
tieren laſſen, und es werden tatſächlich Zigaretten fabri⸗ 
ziert, deren Rauch nach Belieben blau, grün, rot, gelb 
oder ſonſtwie gefärbt iſt. 


Engliſche Namen 


Das „News Chronicle“ hat die ſenſationelle Nach⸗ 
richt erhalten, daß Stanley Baldwin und Winſton Ehur- 
chill Arbeitsloſenunterſtützung erhalten. Das Blatt hat 
die Nachricht nachgeprüft; jie ſtimme. Nur handelte es 
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ſich freilich nicht um die bekannten Staatsmänner, jon: 
dern um ihre Namensvettern, und der Reporter hat ſeſt⸗ 
geſtellt, daß in den Arbeitsloſenliſten nicht weniger als 
37 Stanleiy Baldwins und 10 Winſton Churchills fun⸗ 
gieren. Es hat dabei weitere erſtaunliche Feſtſtellungen 
gemacht. Nicht nur, daß er die exakten Zahlen für die 
Smiths und Browns (406 000 bzw. 173 000) angeben 
kann, er hat auch die merkwürdigſten Namen gefunder 
Da gibt es einen Herrn Originelle Wanze (Original 
Bugg), einen Sehr Merkwürdigen Ephraim (Ephraim 
Very Ott), einen Fluß Jordan (River Jordan), einen 
Jahrmarkt der Eitelkeit (Vanity Fair), einen Doppel⸗ 
ih (Fiſh Fiſh), einen Buenos Aires und manche andre. 
Alle dieſe Namen ſind ausgeſprochene Familiennamen; 
ſie werden trotz ihrer lächerlichen Bedeutung in den 
Standesamtsregiſtern geführt. 


— 


Der „fliegende Biſchof“ verſchollen 


Ganz Kanada iſt über 55 „aidiel des berühmlen 
fliegenden Biſchofs“ Dr. L. Fleming beunruhigt. 
Die „Diözeſe“ des Bc — wenn man überhaupt in 
den unbegrenzten Gegenden des kanadiſchen Nordens 
dieſen Begriff anwenden will — ift ungeheuer groß; 
Fleming wollte aber unbedingt die Möglichkeit haben, 
ſelbſt die entlegenſten Siedlungen zu beſuchen. So 
ſchaffte er ſich ein Flugzeug an und bereiſt mit dieſem 
regelmäßig das ganze Land. Es ſind oft Flüge, vor de⸗ 
nen Rekorbflieger zurüdicheuen würden, es ſind jafi 
immer ausgeſprochene Forſchungsflüge. Nun iſt der Bi⸗ 
ſchof vor zehn Tagen mit ſeinem Piloten W. Davis und 
einer Frau als Paſſagier zu einem Flug nach den Belt⸗ 
ſcher⸗Inſeln in der Hudſon⸗Bai von Amos aus aufge⸗ 
ſtiegen. Er iſt auf den Inſeln nicht angekommen und iſt 
in der kanadiſchen Arktis verſchollen. Starke Abteilungen 
von Militärflugzeugen ſind ausgeſandt worden, um das 
ganze Gebiet nach dem Flugzeug des Biſchofs, das even⸗ 
tuell in einer unbewohnten Gegend hat notlanden müſ⸗ 
ſen, abzuſuchen. 


Sport 


Rad⸗Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen in Lodz. 


Der Polniſche Radfahrerverband hat den Lodzer 
Bezirksverband beauftragt, während der von ihm am 
21. Auguſt zu veranſtaltenden Radrennen auch die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen über 4000 Meter 
zu beranjtalten. 


Zwei Lodzer bei den Radweltmeiſterſchaf ten!“ 

Der Polniſche Radfahrerverband wollte an den 
diesjährigen Wettbewerben um die Weltmeiſterſchaft nur 
den Krakauer Fahrer Kupczak teilnehmen lafen, da alle 
übrigen Bahnfahrer ſich nicht in entſprechender Form be⸗ 
finden. Auf Antrag des Lodzer Bezirksverbandes ſollen 
aus Propagandagründen auch die beiden Lodzer Bahn⸗ 
fahrer Swientkowſti und Jendrzejewſki die Reiſe nach 
Amſterdam unternehmen, ſofern ſie in den bevorſtehen⸗ 
den Rennen um die Meiſterſchaft von Polen für die leg- 
ten 200 Meter nicht mehr als 13 Sekunden benötigen 
ſollten. Da beide Lodzer Fahrer bis dahin ſicherlich die⸗ 
ſes Minimum machen werden, ſo kann damit gerechnet 
werden, daß neben Kupczak auch die beiden Genannten 
an der Weltmeiſterſchaft teilnehmen werden. 


Auſſtiegſpiele für die Lodzer A⸗Klaſſe. 


Am Sonntag beginnt die zweite Runde der Auritieg- 
ſpiele für die Lodzer A⸗Klaſſe. Spielen werden Bqed= 
noczone und Concordia in Lodz und Kruſcheender —, 

liſcher Sportklub in Pabianice. In den bisherigen 

Spielen konnte der LodzerAufſtieganwärter Zjednoczone 
alle Punkte gewinnen, ſo daß er reichlich Chancen hat, 
in die A⸗Klaſſe aufzurücken. 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 23. Juli 1938. 


Sari 


chan⸗Lodz. 
6,45 Gymnaſtik 7,15. Orcheſterkonzert 12,03 Mittags⸗ 


ſendung 13,45 Werte von Wagner 16 Songrt 17 
Schallpl. 18, 10 Wenn Schaliapin fingt 19 Klarinette⸗ 


19,30 Volksmelodien 20 Für die Auslands⸗ 


Konzert 
Eine Stunde Ueber⸗ 


polen 21,10 Volksweiſen 22,10 Eine 
e aus Lodz. 


Kattowitz. | 
13,50 Nachrichten 17 Schallpl. 17,50 Mitteilungen. 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 11,30 Salipi. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Vom Frohſinn dis 


Uebermut 20,10 Liebesfreut und 
Nachtmuſik 23 Tanzturnier. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſik 16 Fröhlich 
klings zum Wochenende 20,10 Einmal hin einmal her 
23 Melodie und Rhythmus. 
Wien. 
12 Konzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 16 Vom Frohe 
ſinn bis zum Uebermut 20,20 Bunke Stunde 23 Und 
morgen iſt Sonntag 24 Melodie und Rhythmus. 
Prag. i 
12,05 Schallpl. 12,45 Konzert 
18,20 Militärmuſik. 


Liebesleid 22,0 


14,10 Bunte Sendung 
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PRZETARG 


i Zarząd Miejski w Łodzi ogłasza publiczny przetarg na urzą” 
Hzenie kanalizacji i wodociągów wraz przyłączeniem do miejskiej 
sieci kanalizacyjnej posesji miejskiej przy ul. Kilińskiego Ne 101 


(park im. Sienkiewicza). 
Oferty pisemne, 

należy składać 

[IL piętro, 


dziny 11 rano, w kopercie należycie zamkniętej i 


2 hapisem (wymienić roboty). 


|. Szczegółowe informaeje oraz ślepy kosztorys i 
przetargu otrzymać można w Wydziale Technicznym, Plac Wolności 


Nr. 14, II piętro, w pokoju Nr. 


sańym 

Wadium przetargowe 
21. 600.— należy 
dołączyć do oferty. 


deponowane w Głównej Kasie Miejskiej 


przed przetargiem. 
Łódź, dnia 20 lipca 1938 


odpowiadające 
w Zarządzie Miejskim, 
w pokoju Nr. 44, do dnia 1 sierpnia 1938 roku, do go” 
zalakowanej 


treści 
Plac Wolności 


25. Otwarcie ofert nastąpi w 


dniu o godz. 12 w południe. 
zgodnie 
złozyć w kasie 


z 


r. 


Zarząd Miejski w Łodzi. 


— 


Nalulatur 


Timmi 
(alte Zeltungen) 


30 Groſchen für 


| Verlagsgeſellſchaft „Boltaprefje” m. 5. H. 
s tefqenpreije: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr be. den erlag Otte AB 
Ah c 00 lake Aoi Tina Ins Haus idac: bie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · e A 1812 a 2 dee | 
Gkonnementć 8 re 8190 wöchen lich 75 Groſchen eſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 1 Rabatt se. | en eee EEE 
Aa onbe AA Slotu. 6—, jährlih Zloty 72— Ankündigungen im Tert für die Druckzeile 1.— Zloty | twort r ben rebaftionelle abo GR 


Głęzinuwuner 10 Grojdem 


Sonntags 25 Groſcher 


das Hilo 


verkauft die „Volls 
Petrikaner 109 


80 


kosztorysu slepego 
Nr. 14 


przepisami w wysokości - 
Zarządu Miejskiego, zaś kwit 
Wadia składane w walorach winny być 
przynajmniej na 1 dzień 


69026s 139s 3268 


70153 744s 57s 90 71044s 215 597 633 
984 72142 6248 730318 65 343 565s 686 
701 744075 715 837 58s 75607 22s 9825 
764505 898s %7001 90 212 78481 75 


79581s 511 97s 906s 69s 
80181 300 416s 572 919s 81089 109s | 


Dr, med. 
Cegielniana 4 


z warunkami 


tym 


Sonn” und Feiertags 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jez Petrikauer152 Tel. 174.93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Ausland 100 Prozent Auſchlas 


RAUN 


Spezialatst für 
Hant- u. Geihlechisieantheiten 
Empf. 8-1 u. 5—9 
An Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


Dr. Klinger 


Spezialarzt ür benetii 
und Hautkrankheiten 


umgezogen 
nch Przejazd 17 v 132.28 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 


Wygrane po zł, 62,50, z lit. s po zł. 125 
124 363s 440 877 1045 130s 67 347s 


626 68 742 99 2024s 329 5158 28 548 


700s 43 838 58s 3122s 38 380 88s 542s 
729s 4049s 209 338 75 963s 89 5300 617 
59 833 45s 57 964 6258s 535s 947 7033 


Dr. 


Tel. 100-57 


che, ſexuelle 
(Hanee) 


„Künstler 


Corse: I. D 
v. 10—12 


Grand-Kin 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Gejóleńtsteanthe 
Traugutta 8 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Hollanſtaltsbreſſe 
Mumme 


Theater- u. Kinepregram 


Teatr Polski: 
„Brat marnotrawny” 
Semmer-Theater, Staszic-Park. Heute 9 


Meute 3,50 Uhr aber 


15054 3768s 151074 121s 52 41 
626 718s 843 88 922s 152511 15301 
544s 661 866 67 1544645 525 766 1 
306 1560605 91s 122s 88 353s 15 
158237 319 507s 699s 858s 971s 15 
347 583 921s 


med. Heller 


Tel. 1794 


Heute 8.30 Uhr ab 


Dame von Maxim 
Kamımer-Theater. 


@asino: Mehr als Sekretärin 


er Herrscher der Prärie 


II. Brodway Bill 
Europa: Kapitän Mollenard 


e: Kala Nag 


Palace: Arena des Lebens 
Przedwiośnie: Riviera-Stern 
Makieta: Paramata 
Rialte: Alarm in Peking 


LAIIENEIENUNENINEUNENUNNGUAUKEIINEL ang 
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m. 190 


Lodzer Tageschronil 


heute jährt die Saiſonarbeiterabordnung 
| nach Warichau 
Heute fährt eine Abordnung der 6 Saiſonarbeiter⸗ 
kerbände aus Lodz nach Warſchau. Die Abordnung vird 
am Miniſter für ſoziale Fürſorge perſönlich empfangen 
zaden und ihm die Wünſche der Lodzer Saiſonarbeiter 
mterbreiten. Die Saiſonarbeiter erſtreben bekanntlich 
Ausdehnung der Arbeit auf die volle Woche und Er- 
hung der Löhne, welche Forderungen bisher abgelehnt 


Kampf um den Arbeitsplatz 


Die Gerberei der Brüder Brzezinſki, Limanomfli⸗ 
ie 166, ſollte ſtillgelegt werden. Die Arbeiter ver- 
nun von der Leitung der Gerberei eine Erllä- 


fing, daß alle nach Wiederaufnahme des Betriebes mie- 

ier angestellt werden würden. Eine ſolche Zuſicherung 

‚sollte die Firma den Arbeitern nicht geben, weshalb fie 

m Streit traten, wobei fie ihren Arbeitsplatz beſetzt 
zał, 


n fährt auf Kies wagen auf 
dm der Ecke Petrikauer⸗ und Emilienſtraße erfolgte 
tm vormittag ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen 
mer Straßenbahn und einem Kieswagen. Der er: 
liziſt hatte dem Fuhrmann des Kieswagens An⸗ 
kryſtak das Zeichen gegeben, in die Emilienſtraße 
Ablegen. In dem Moment fuhr in der Richtung des 
Blakes eine Straßenbahn der Linie Nr. 1. Der 
t gab dem Motorführer der Straßenbahn das 
Eben zum Stehenbleiben. Dieſer beachtete das Bei- 
In aber nicht und fuhr weiter. Da der Wagen die 
enen noch nicht verlaſſen hatte, fuhr die Straßen⸗ 
auf ihn auf. Der Wagen wurde zertrümmert. Der 
febwagen der Straßenbahn wurde gleichfalls ernſt be⸗ 
Abigt und wurde ſofort aus dem Verkehr gezogen. Der 
rman und die Pferde wurden zum Glück nur leicht 
letzt. Der Motorführer der Straßenbahn kam mit 
bloßen Schreck davon. Er trägt die Schuld an dem 
lack und wird zur Verantwortung gezogen werden. 


tom liirt des Präſidenten der Handwerkskammer. 

„Auf der Landſtraße zwiſchen Wolborz und Petrifan 
titt der Kraftwagen der Lodzer Handwerkerkammer, in 
(elem der Kammerpräſident Staniſlaw Dobosz mit 
Aigen Herren ſaß, einen Unfall, der glücklicherweiſe 
sd glimpflich verlief. Vor dem Auto fuhr ein Bauern- 
Agen. Plötzlich ſprangen ganz unvermutet von bem 
en zwei Burſchen ab. Der Chauffeur, der mit einem 
hen Hindernis nicht gerechnet hatte, lenkte nun unver⸗ 
Ale zur Seite. Das Auto fuhr in den Straßengra⸗ 


No ſtürzte um. Glücklicherweiſe erlitt keiner der 
en Schaden. 


l 
| 
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= Auf umwegen 


Roman von H. Schneider 


| (5. Fortſetzung) 
Ms fie ſich vor dem Spiegel die Haare durchpuderte 
bam ordentlich bürſtete, damit fie locker fielen, denn 
bußte, Harry liebte es nicht, wenn irgend etwas an 
Tmót ganz tadellos war, fah fie zu ihrer eigenen Ber- 
"Dering, wie ernſt und beſchattet ihr Geſicht war. 
wie das einer glücklichen jungen Frau. 
Bebe ich denn Harry auf einmal weniger? Zog es 
turh den Sinn. Heiße Angſt ſtieg in ihr auf, uhr 
Też, als müſſe fie ihre Liebe und ihr Frauenglück feſt⸗ 
‚ten, ſchüzen, als fei das, was ihr Leben ausfüllte, ſeit 
* kennen und lieben gelernt hatte, in 
1 a . 
Hatte die Wochenlange räumliche, äußere Trennung 
va m” innerlich eine gewiſſe Entfremdung herbei- 
en 


Vieles, was Harry vorhin geſprochen hatte, war ihr 
Agreiflich, manche feiner Anſichten konnte fie beim 
m Willen nicht billigen, andere nur nach Ueberwin⸗ 
eigenen Widerſtandes. 

n Anfang ihrer Ehe waren dieje Gegenſätze doch 
A gemejen. Thora, gewöhnt, ſich ſelber Rechenſchaft 
geben von ihrem Tun und Denken, überlegte, ob nicht 

alle dieſe unerfreulichen und kummervollen Dinge 
m Urſprung haben könnten in ihrer Verärgerung 
Harrys Geheimhaltung ſeiner Eheſchließung. 
Sie konnte dieſe Gedanken nicht zu Ende führen, 
M Harry lam herein und erkundigte ſich, ob fie bald 
l 8 fei, Sein heiteres Weſen, feine zärtlichen Liebko⸗ 
JM, eine ſtrahlende Laune ſcheuchten die letzten 


* 
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Ein Tierquäler. 

Der Fuhrmann Felix Gotomſki, Bednarſka 10, 
wurde zur Verantwortung gezogen, weil er vor ſeinen 
A ein Pferd geſpannt hatte, das offene Wunden 

atte. 


Sie fuhren Auto und bezahlten nicht. 

Der Kraftdroſchkenchauffeur Andrzej Bartnik mel⸗ 
dete der Polizei, ein gewiſſer Muszynſki, wohnhaft La- 
giewnicka 37, und Kazimierz Szokinſki, Zgierſta 24, 
hätten ſich mehrere Stunden in der Kraftdroſchke fahren 
laſſen und lehnten dann die Bezahlung für die Fahrt ab. 
Die beiden Freunde der Autofahrt wurden zur Verant⸗ 
wortung gezogen. 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Schloſſerei an der Pabianicka 86 wurde der 
29 Jahre alte Arbeiter Teofil Borowicz, wohnhaft Pa⸗ 
jterjła 22, als er den Transmiſſionsriemen auf die im 
Gang befindliche Maſchine auflegen wollte, von dieſem 
erfaßt, wobei ihm die Finger der linken Hand abgeriſſen 
wurden. Die Rettungsbereitſchaft überführte ihn in ein 
Krankenhaus. 

Kind von einem Wagen überfahren. 

In der Drewnowſfkaſtraße wurde das eineinhalb⸗ 
jährige Söhnchen der Julianna Michalſka, wohnhaft 
Drewnowſka 17, von einem Wagen überfahren. Tas 
Kind wurde ſchwer verletzt. Es mußte in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. Der Fuhrmann Jakob Kry⸗ 
gier, wohnhaft Pomorſka 12, wurde zur Verantwortung 
gezogen. 

Schlimmer Irrtum. 

Einem ſchlimmen Irrtum fiel der in Chojny, Mo⸗ 
ſtowa 4, wohnhafte 20jährige Erwin Welker zum Opfer. 
Er wollte Tabletten, die ihm vom Arzt verſchrieben wur⸗ 
den, einnehmen. Er ergriff aber unbewußt Sublimat⸗ 
tabletten, die daneben lagen, und nahm dieſe ein. Der 
junge Mann erlitt eine ſchwere Vergiftung. Er mußt⸗ 
einem Krankenhaus zugeführt werden. 

Ueber fallen. 

In der Napiorkowſkiſtraße wurde geſtern nacht der 
27jährige Nikolaus Spruch, wohnhaft Topolowa 3. von 
Unbekannten überfallen, die auf ihn einſchlugen und ihm 
Verletzungen im Geſicht und am Kopf beibrachten. Zu 
dem Ueberfallenen wurde die Rettungsbereitſchaft geru⸗ 
jen, die ihn in ein Krankenhaus überführte. 

Vor dem Haus Wolborjła 20 wurde Golda Kiſel, 
wohnhaft Wolborſka 12, von dem Franciszkanſkaſtr. 66 
wohnhaften Joſef Urbanſti überfallen und durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzt. Kiſel mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. Der Meſſerſtecher wurde feſtge⸗ 
nommen. 


Selbſtmordverſuch. 


In ſeiner Wohnung im Haus Skladowa 31 trank 
der 25jährige Jakob Winter in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Schwefelſäure. Der Lebensmüde wurde von der Ret- 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. Die 
Urſache der Verzweiflungstat iſt unbekannt. 

Paulina Binarbier, Zgierſka 57, brachte fid mit 
einem Raſiermeſſer am Hals Schnittwunden bei. Die 
Verletzung erwies ſich als nicht gefährlich, ſo daß die 
Lebensmüde von der Rettungsbereitſchaft am Ort zurück⸗ 
gelaſſen werden konnte. 


Sofkszeltung — Freitag, den 22. Juli 1938. 
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12jähriger Knabe ſeit 11. Juni vermißt 

Am 11. Juni d. J. verließ der 12jährige Zdziflan 
Pawel Prus, Sohn des Franciszek und der Marianna, 
ſein Elternhaus in der Krakuſaſtraße 13 und iſt nicht 
mehr zurückgekehrt. Der Knabe beſuchte eine Volksſchule 
und war in der 3.Klaſſe. Er ii 135 Zentimeter groß, 
blond, er hat eine hohe Stirn, blaue Augen, eine breite 
Naſe, abſtehende Ohren, ein längliches Geſicht und ein 
volles Gebiß. Gekleidet war der Knabe in einen dünnen 
wollenen braunen Ueberrock mit einem Gürtel hinten 
turze Kniehoſe von demſelben Stoff, ein weißes Heme 
mit grauen Streifen. Außerdem hatte er einen grauen 
Pullover mit mechaniſchem Verſchluß an, ſchwarze 
Strümpfe und Sandalen. Eine Mütze hatte der Knabe 
beim Verlaſſen des Elternhauſes nicht. Mer über der 
Verbleib des Knaben etwas weiß, wird gebeten, die Po 
lizei zu verſtändigen. 


Er wollte ſtehlen, um der Mutter 
zu helfen 


wohnhaft Oblengorſla 41, 
wurde am 4. März gefaßt, als er in die Wohnung des 
Salomon Binſtok, Mielczarſtiſtraße 31, eingedrungen 
war, um zu ſtehlen. Der Dieb hatte ſich geſtern vor dem 
Stadtgericht zu verantworten. Er ſagte zu ſeiner Ent- 
ſchuldigung, er fei arbeitslos und habe feiner 80jährigen 
Mutter helfen wollen. Da er auf feine Weiſe Geld be- 
ſchaffen konnte, habe er es mit dieſem Diebſtahl verſucht 
Es fei das erſtemal geweſen. Das Gericht billigte Gzy. 
manſti mildernde Umſtände zu und verurteilte ihn zi 
4 Monaten Haft mit Bewährungsfriſt. f 


Boleſlaw Szuymanſti, 


Wieder 62 Hausbeſitzer beſtraft. 

Wegen Nichtausführung der Anordnungen bezüglich 
der Auffriſchung der Häuſer und Zäune hatten ſich ge⸗ 
ſtern wieder 62 Hausbeſitzer vor dem Stadtgericht zu be! 
antworten. Sie wurden zu Geldſtrafen ab 100 glot 
oder zu Haftſtrafen verurteilt. 


Vom Wagen geſtürzt. 

In der Lelewelſtraße fiel der 43jährige Fuhrmann 
Joſef Jankowſki, wohnhaft Majowa 11, vom Wagen. E. 
erlitt einen Armbruch. Die Rettungsbereitſchaft über 
führte ihn in ein Krankenhaus. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Ri 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſki i Sta, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri 
kauer 193; A. Kowalſti, Rzgowfka 147. 


Noch ein Lodzer beim Baden ertrunken. 
Im Dorf Laskowice, Kreis Laft, ertrank beim Ba- 
den der dort in der Sommerfriſche weilende Hieronin 
Krawcezyk aus Lodz, Zabia 18. 


Zgierz. Diebſtahl. In die Ooſthandlung von 
Eugeniusz Dombrzynſki in Zgierz, Wipolna 2, waren 
Diebe eingedrungen, die verſchiedene Sachen im Werte 
von 800 Zloty ſtahlen. Die Unterfachung führte zur 
Aufdeckung und zur Feſtnahme der Diebe. Sie erwieſen 
ſich als Zygmunt Ogrodowezyk aus Lodz, Zamenhof⸗ 
ftrage 27, und Henryk Zwierzewicz aus Zgierz, Sze 
włajtrage 2. 


Schatten von ihrem Geſicht und ihrer Stimmung. Glück⸗ 
lich und einträchtig verließen ſie die Wohnung. 

Eine Stunde ſpäter hatten ſie eine überraſchende 
Begegnung. Sie überquerten eine Straße. Harry wurde 
von einem Herrn um Feuer gebeten, und Thora, die das 
nicht bemerkt hatte, glaubte ihren Mann plötzlich vor 
ſich zu ſehen. Geſtalt, Figur, Haltung führten ſie irre, 
ſie machte eine Bemerkung, darauf wandte der Fremde 
ſein Geſicht. Thora blickte in ein paar ſchwermütige, 
traurige Augen, ſah ein Antlitz, deſſen Züge ihr bekannt 
und doch fremd waren. j 

„Verzeihung, ich habe mich geirrt, ich glaubte, mei- 
nen Mann vor mir zu haben“, murmelte Thora in tief⸗ 
ſter Verwirrung. In dem ernſten Geſicht des Fremden 
zuckte kein Muskel. ; 

„Bitte —“ fagte er nur mit einer tiefen, wohllau⸗ 
tenden Stimme. Im jelben Moment war auch Harry 
herangekommen, erſtaunt ſah er auf ſeine Frau, dann 
auf den Mann. Grenzenloſe Ueberraſchung malte ſich 
auf ſeinen Zügen. Zaudernd ſtreckte er dem anderen die 
Rechte entgegen und fragte: „Kennt ihr euch denn?“ 

Nun war es Thora, die völlig verblüfft auf ihren 
Mann ſah. Und im gleichen Augenblick wußte ſie auch, 
an wen das Geſicht des Fremden ſie erinnerte — an 
Harry, an ihren eigenen Mann. Eine Ahnung beſiel 
ſie, und wurde zur Gewißheit, als die dunkle Stimme 
des Fremden ſagte: „Ich bin nur vorübergehend hier, 
Harry, und wurde von der Dame mit dir verwechſelt.“ 

Harry ſchien nicht ſonderlich erfreut zu ſein über 
dieſe Begegnung. Ob aus Enttäuſchung, weil er den 
Abend mit ſeiner jungen Frau hatte allein verbringen 
wollen, oder aus einem anderen Grunde, blieb unerfind⸗ 
lich. Gezwungenermaßen ſtellte er Thora feinem Beiter 
Karl⸗Ludwig Gebhardt vor. 

Das war alſo der Mann, der um einer Frau willen 
cé ausgeſchlagen hatte, künftiger Herr eines ziemlich 


großen Betriebes zu ſein! Thora ſah forſchend in ſein 
Geſicht und mußte bei ſich ſeſtſtellen, daß er eigentlich 
alles andere als glücklich ausſah. 

„Ihr habt ſicherlich etwas vor heute abend. Laß 
euch nicht ſtören, ich will in mein Hotel.“ Karl⸗Ludwi 
wollte ſich verabſchieden, aber Harry mußte ſich wohl au) 
ſein anfangs unhöfliches Benehmen beſonnen haben und 
es wieder gutmachen wollen, denn er redete dem Bette 
eifrig zu, mit ihnen zu gehen. 

„Wir wollen zunächſt mal eine Kleinigkeit efje 
dabei ſtörſt du uns beſtimmt nicht, Karl⸗Ludwig“, per: 
ſicherte er. Dieſer zögerte. 

„Das vielleicht nicht. 
ich auch noch.“ 

„Na aljo, dann kommt mit. Ein fo ſeltenes Zufanı- 
mentrejfen muß man unbedingt ein bißchen begießen, 
und überdies haben wir mancherlei zu bereden, was 
mohl nicht gut hier auf der Straße geſchehen kann.“ 

Thora hatte das Empfinden, als verberge ſich hin⸗ 
ter dem jäh veränderten Benehmen ihres Gatten etwas 
Beſonderes, und das beunruhigte fie. Mit einemma 
wachten Zweifel und Unruhe wieder in ihr auf. 

Die Herren ſprachen über belangloſe Dinge, da: 
heißt, eigentlich ſprach nur Harry. Ganz ſelten vernahm 


Und zu Abend eſſen moiln 


Thora, die ſchweigend neben ihrem Gatten einherging 
die tiefe Stimme Karl⸗Ludwigs. 
Dann ſaßen ſie an einem kleinen, gerade für dre 


Perſonen beſtimmten Tiſchchen. Harry hatte Karl⸗Lud 
wig gebeten, ſein Gaſt zu ſein, was dieſer jedoch mit Ent 
ſchiedenheit ablehnte. Nur zu einem Glas Wein itek et 


ſich ſchließlich einſaden. 

„So, nun können wir endlich mal ein vertrauliches 
Wort ſprechen“, war Harrys Anfang, als der Ober ſich 
mit der Beſtellung entfernt hatte. 


Fortſetzung folgt. 


Kr. 199 


i Exöffnun;! der Zweigſtelle 
des Arbeitsinſpeltors in Pabianice 


Wie uns vom Bezirksarbeitsinſpektorat mitgeteilt 

biru, erfolgt in den erſten Auguſttagen dieſes Jahres in 
Pabianice die Eröffnung einer neuen Zweigſtelle des 
Arbeitsinſpektorats, an deren Spitze der bisherige Qei- 
ter des 14. Rayons in Lodz, Inſpektor Stankiewicz, 
ſtehen wird, der zurzeit Inſpektor Feferman vertrilt. 
Das Lokal des dortigen Arbeitsinſpektorats wird ſich im 
Hauſe Moniuszkoſtraße 9 in Pabianice befinden. (p) 


— 


Großfeuer in einem Dorf 


Im Dorf Woznili, Kreis Radomſko, entſtand auf 
dem Anmwejen des Landwirts Konſtanty Brzezinka aus 
unbekannter Urſache Feuer. Da wirkſame Hilfe nicht 
zur Stelle war, griff das Feuer auf fünf weitere Anwe⸗ 
ſen über, die ſämtlich eingeäſchert wurden. Insgeſamt 
wurden 27 Gebäude von den Flammen vernichtet. Der 
Brandſchaden beträgt 30 000 Zloty. Es iſt eine Unler⸗ 
ſuchung eingeleitet worden, um die Urſache des Brandes 
feſtzuſtellen. 


* —— 


Mit der Senſe gegen den Schwiegervater. 


In der Kolonie Wola Malowana, Kreis Radomſko, 
~ entitand beim Roggenmähen zwiſchen dem Jan Dawidek 
und deſſen Schwiegervater, dem 57jährigen Joſef Ba- 
jonk, Streit. Dawidek wurde dabei von fo maßloſer 
Wut gepackt, daß er mit der Senſe auf ſeinen Schwieger⸗ 
vater einſchlug und ihm ſchwere Verletzungen am Kopf 
und am Hals beibrachte. Der Verletzte wurde bewußt⸗ 
los in ein Krankenhaus übergeführt. Dawidek wurde 

feſtgenommen. > 


Ein Walddieb erihofien 


Als der Waldhüter des Gutes Radoszewice, Kreis 
Radomſko, fein Revier durchſchritt, überraſchte er mej- 
rere Männer beim Holzdiebſtahl. Die Diebe flüchteten. 
Der Waldhüter forderte ſie zum Stehenbleiben auf, doch 

liefen ſie weiter. Der Hüter ſchoß daher auf die Flüch⸗ 
tenden und traf einen in den Kopf, der bewußtlos zu⸗ 
jammenbrach. Der Verletzte erwies fih als Staniſtaw 
Lagiewka aus dem Dorf Spalaſtry, Gemeinde Zytno. 
Lagiewka ſtarb auf dem Weg ins Krankenhaus. Der 
Waldhüter wurde feſtgenommen. 


Verloſung von Prämien 
an die Sparer der PRO 


Am 20. Juli fand in Warſchau die ſiebente öffent⸗ 
liche Verloſung von Prämien an die Sparer der PRO 
der Serie IV jtatt. An der Verloſung nahmen alle 
Sparkaſſenbücher teil, auf welchen die Beträge für das 
letzte Vierteljahr bis zum 2. Juli eingezahlt waren. 

Prämien zu 1000 Zloty fielen auf die Nummern: 
300934 348705 372481 373742 384910. 
Prämien zu 500 Zloty fielen auf die Nummern: 
306831 309995 311319 312025 313506 313726 318930 
320672 328017 334145 338618 355209 359064 363237 
363473 367142 372700 376075 384173 391536 395707. 

Ferner kamen noch 65 Prämien zu 250 Zloty und 
211 Prämien zu 100 Zloty zur Verloſung. Im ganzen 
wurden diesmal 301 Prämien auf die Geſamtſumme von 
52 600 Zloty an die pünktlichen Sparer vergeben. Zum 
peiten Mal fielen Prämien: 500 Zloty auf Nr. 328017, 
Zl. 250 auf Nr. 361164, Zl. 100 auf Nr. 323311 355500 

368710 385385 388192. 


Bielik- Biala u. Umgebung 
Gemeinderalsſitzung in Bielig 


Die am Montag ſtattgefundene Gemeinderatsſigung 
nahm einen kurzen Verlauf, da nur wenige Punkte auf 
der Tagesordnung waren, die keine großen Debatten 
auslöſten. Der mit dem geweſenen Reſtaurateur Pio- 

"Dzien geltende Pachtvertrag der Reſtaurationslokalitäten 
im Schießhaus wurde aufgelöſt und die 
ausgeſchrieben. Von drei eingelaufenen Offerten ſoll 
die des Stanislaus Sojecki die günſtigſte ſein und wur⸗ 
den demſelben die Reſtaurationsräume und der tteine 
Saal um den Betrag von 5000 Zloty jährlich verpachtet. 
Laut Bericht des Gemeinderatsmitgliedes Jerzyeki 
hat die Wojewodſchaft die Schuld der Stadt Bielitz für 
den Bau von Häuſern im Geſamtbetrage von 148 900 
Zloty abgeſchrieben. Hoffentlich wird ſich das am Miet⸗ 
zins in dieſen Häuſern entſprechend auswirken. 
Die Ausführung des Gehſteiges in der Wyſpianſti⸗ 
~ fqage wurde an die Firma Wachowicz und die Ausfüh⸗ 
rung der Faſſade am Bielitzer Wirtſchaſtshofgebäude an 
den Baumeiſter Karl Gamrot vergeben. 

Ein Laſtauto wird um den Betrag von 15 000 Zl. 
angekauft. 

Die Spitaltaxen für die Mitglieder der Krankenkaſſe 

werden nach dem vorjährigen Satz berechnet. 

Die Wojewodſchaft hat der Stadt Bielitz für den 

Bau des Volksbades eine Subvention von 50 000 Zloty 
vewilligt. 


Verpachtung 
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auf weitere Straßen in der Südſtadt zwiſchen der Ko⸗ 


Folkszetrung — Freitag, den 22. Juli 1938. 
Für die Einrichtung des Nebenpoſtamtes in Alekſan 
drowice fol die Stadt Bielitz einen Beitrag von 90 Zl. 
leiſten. Es wurde beſchloſſen, ſich an die Poſtverwaltulig 
in Kattowitz um Nachlaß dieſes Betrages zu wenden. 
Die Republikſtraße und die an derſelben liegende 
neuerbaute Brücke erhielten den Namen des Marſchalis 
Pilſudſki. 
Hiermit wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen. 


Die Lügen der Endecia haben turze Beine 


Sonntag, den 10. Juli, wurde Joſef Matlai aus 
Myszna auf dem Heimweg durch eine Gruppe von Row⸗ 
bieg in Biſtrai überfallen. In der Notwehr gab er 
einen Schuß ab, durch welchen ein gewiſſer Kwasny aus 
Wilkowice getötet wurde. Das Endecjablatt „Orendow⸗ 
nik“ berichtete in ſeiner Ausgabe vom 15. Juli l. J., 
baß die Mitglieder des TUR Menſchen morden und 
Matlak Mitglied des TUR ſei, als auch daß ein gewiſſer 
Habdas dem verwundeten Kwasny noch einen Schlag 
mit einem Stein auf den Kopf verſetzte. 

Dies iſt eine aus den Fingern gezogene Lüge und 
hat nur den Zweck, die TUR zu verleumden. Es wird 
feſtgeſtellt, daß der Matlak nicht Mitglied des TUR ijt 
und Habdas den angeſchoſſenen Kwasny, wie die Polizei 
ſeſtgeſtellt hat, nicht ſchlug. wę 


Ueberſchwemmung im Teſchner Gebiet. 


Das am Sonntag niedergegangene Gewitter hat ſich 
im Teſchner Gebiet beſonders ausgetobt. In den Ge⸗ 
meinden Puncow und Dziengelow ſind die Bäche durch 
den Wolkenbruch ſo ſtark angeſchwollen, daß ſie aus den 
ern traten und die beiden Dörfer überſchwemmt ha⸗ 
ven. Das Hochwaſſer richtete nicht nur einen großen 
Schaden auf den Feldern an, ſondern drang auch in die 
Häuſer, ſo daß die Einwohner ihre Einrichtungsgegen⸗ 
itinbe wegtragen und das Vieh aus den Ställen in 
höhere Lagen retten mußten. Der Schaden beträgt mej- 
rere tauſend Zloty. Nach einigen Stunden legten ſich die 
Elemente und nachdem ſich der Waſſerſtand ſenkte, ver⸗ 
irigte das Waſſer feinen normalen Lauf. 


Ferien in der Bibliothek der Bezirksgewerkſchafts⸗ 

kommiſſion. 

Es wird bekanntgegeben, daß die obige Bibiiotzet 
am 20. Juli 1938 für 6 Wochen die Ausgabe von Bü⸗ 
chern zwecks Reorganiſierung des Bücherſtandes 
ſtellt hat. 


Oberſchleſien 


Noch zwei Todesopfer 
im oberſchleſiſchen Bergbau 


Kattowitz, 21. Juli. Die ſchweren Unfälle, die 
ſich, wie bereits gemeldet wurde, am Mittwoch im ober⸗ 
ſchleſiſchenj Bergbau ereigneten, haben 2 weitere Todes⸗ 
spier gefordert. Von den 12 ſchwerverletzten Knappen 
der Wolfganggrube iſt am Donnerstag einer im Lazarett 
ſeinen Verletzungen erlegen. Auf der Renardgrube 
wurde die Leiche des ſechſten Bergmannes geborgen Die 
Zahl der Toten hat ſich damit auf 7 erhöht. Die Suche 
nach dem 14. Verunglückten auf dem Wolfgangſchacht iſt 
bisher erfolglos geblieben. 


— — 


Kein Aulobushof — nur Autoſtelle 
Aus der Siadtverordnetenverſammlung in Kattowitz. 


Die Dienstagſitzung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung dauerte über drei Stunden. Im Mittelpunkt der 
Beratungen ſtand die Frage, ob der frühere Wochen⸗ 
marktplatz an der Schloßſtraße an die Schleſiſche Auto⸗ 
zuslinien geſellſchaft für den Bau eines Autobushofes 
verpachtet werden ſoll. Der Antrag wurde einſtimmig 
abgelehnt. Es wurde beſchloſſen, nur die Genehmigung 
Für eine Autobushalteſtelle zu erteilen. Sehr heftig 
wurde in der Diskuſſion die Intereſſengemeinſchaft an- 
gegriffen. Es wurde der Intereſſengemeinſchaft vorge⸗ 
worfen, daß fie ebenſowenig Verſtändnis für die jtäöti- 
ſchen Intereſſen zeige wie früher das deutſche Kapital, 
bejen Verhalten nach dem Uebergang der Staatshoheit 
aas politiſchen Erwägungen heraus immerhin noch per- 
ſtändlich geweſen ſei. 

Die übrigen Vorlagen wurden ohne jegliche Aus⸗ 
prache angenommen. : 

Die erjten beiden Vorlagen betrafen die Genehmi⸗ 
cung zur Aufnahme einer Anleihe von 100 000 Zloty 
für den Bau eines Militärſchießſtandes und die Entge⸗ 
gennahme eines Zuſchuſſes von 100 000 Zloty für die im 
Bau befindlichen Kinderſpielgärten. 

Ein Stadtverordneter aus Domb beklagte ſich dar⸗ 
über, daß die Bürgerſchaft in dieſem Stadtteil jo ſtief⸗ 
mütterlich behandelt werde. Der Magiſtrat wurde auf⸗ 
gefordert, in Zukunft auch einmal an die Bürgerſchaſt im 
Stadtteil Domb zu denken. 

Ferner wurde beſchloſſen, die ſtaubfreie Müllabfuhr 


einge⸗ 
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sciuszko- und Nikolaiſtraße und der Ratiborer Si 
auszudehnen. Stadtv. Gaplicii verlangte, daß die M 
abfuhrgebühren herabgeſetzt werden ſollten. Der St 
präſident erwiderte, daß die ſtädtiſche Müllabfuhr 
Unternehmen ſei, das ſich ſelbſt erhalten müſſe und 
dem die Stadt keine Zuſchüſſe leiſten könne. | 

Die nächſten Vorlagen betrafen die Niederſch 
gung der im Lauſe der letzten Jahre vom Arbeitsft 
bezw. vom Schleſiſchen Wirtſchaftsfonds aufgenommen 
Anleihen für den Bau von Obdachloſenwohnungen 
wurden vier Anleihen zu 75 000, 300 000, 200 000 i 
250 000 Zloty aufgenommen, die nunmehr im Rahn 
der Entſchuldungsaktion der Gemeinden gejtrichen im 
sen. Die Streichung wurde zur Kenntnis genommen 

Die Verrechnung der 7prozentigen Dollaran⸗ 
und deren Umwandlung in eine 4 5prozentige Stag 
anleihe, wobei die Stadt gleichfalls finanzielle Vor 
hat, wurde zur Kenntnis genommen. 


Vom ſtädtiſchen Arbeitsfonds jollen zwei Aniek 
zu je 10 000 Zloty zum Bau der Grünanlage an der 
kolaiſtraße neben der St. Peter⸗Paulkirche und zur $ 
lendung des Schießſtandes der Schützengilde bei Bu 
aufgenommen werden. Der Antrag wurde genehm 


Für die Speiſung der Kinder während der Feri 
ſpiele wurde der geringe Betrag von 25 000 Zloty 
willigt. Die ſetzte Vorlage der Tagesordnung beſchäf 
ſich mit der Uebernahme eines Teiles der Aktien 
Schleſiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft durch die Stadt | 
witz. Bekanntlich ſind 80 Prozent der Aktien Die 
Geſellſchaft vor einiger Zeit in polniſchen Beſitz üben 
gangen. 24 Prozent dieſer Aktien joli die Stadt fal 
witz, 16 Prozent die Stadt Chorzow und je 20 Prog 
die Grubengeſellſchaft „Saturn“ und „Jaworzno“ dh 
nehmen. Dieſe vier Aktionäre haben untereinander 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zum Erwerb 
Aktien gebildet. 


Nach der formellen Zuſtimmung zum Erwerb 
Aktien und zur Bildung der genannten Geſellſch 
wurde ſchließlich noch die Wiederwahl des zweiten Hi 
germeiſters Sludlarz vorgenommen. Mit 38 von 
Stimmen wurde Vizebürgermeiſter Skudlarz wiede 
wählt. 


Ein Arbeitsloſer exmittiert. 


In Nieder⸗Wilcza, Kreis Rybnik, wurde am 
nerstag vergangener Woche der Arbeitsloſe Stanil 
Kobylanſti aus feiner Wohnung durch den Gerichts 
zieher herausgeſetzt. Die Sachen wurden auf den 
geſtellt und bis heute hauſt der Arbeitsloſe mit 
fünf Kindern im Alter von zwei bis ſechs Jahren un 
ireiem Himmel. Während der letzten Regentage wur 
die wenigen Habſeligkeiten, die er noch beſaß, voll 
men durchnäßt. Wäre es nicht angebracht, daß ſich 
zuſtändigen Stellen darum bekümmern, dem Obdachli 
eine Notwohnung zu beſchaffen? 


Brand in einer Farbenſabrik. 


In der Farbenfabrik des Valentin Jerzykiewicz 
Kattowitz⸗Idaweiche brach am Dienstag ein gefäheli 
Brand aus. Das Feuer entſtand in der Abteilung 
Farbenzubereitung, in der etwa 20 Arbeiter beſchäfß 
werden. Die Arbeiter konnten ſich rechtzeitig retten, 
vor jedoch die Feuerwehren eintrafen, hatte das Fe 
einen derartigen Umfang angenommen, daß die Weit 
eine Stunde benötigten, um den Brand zu löſchen. 
Maſchinenhalle brannte vollſtändig nieder. An der N 
aktion beteiligten fih drei Feuerwehren aus Kaito 
und Umgegend. Der Schaden wird auf 50000 ; 
bemeſſen. Das Feuer entſtand durch Entzündung 
Kohlenſtaub infolge Kurzſchluß. 


— 


Kindesmord oder Giftmord? 


Die von ihrem Gatten getrennt lebende Ma 
Skubiſch in Chorzow, Kreuzſtraße 14, erſchien am M 
tag bei einem dortigen Arzt und meldete, daß ihre fe 
Monate alten Zwillinge unter furchtbaren Shmee 
geſtorben feien. Frau Skubiſch lebt mit einem gew 
Vielſti in wilder Ehe. Der Arzt unterſuchte die Kin 
leichen und ſtellte dabei Vergiftungserſcheinungen 
Ein zweiter Arzt konnte die genaue Todesurſache M 
ermitteln. Der Staatsanwalt hat daher die Lei 
öffnung verfügt. 

Der Unterſuchungsrichter ließ Frau Skubiſch in 
nehmen, weil ſie verdächtig erſcheint, die zwei K 
ſelber vergiftet zu haben. Der Verdacht wird vor a 
dadurch verſtärkt, daß noch am Vormittag mehrere Paź 
einwohner in der Wohnung der Skubiſch waren und 
bei die Zwillinge geſund und munter angetroffen Hall 
Die Mutter hat beim Verhör ausgeſagt, jie könne ſich! 
plötzlichen Tod der Kinder nicht erklären. Sie 
ihnen Speiſe gegeben, und gleich darauf hätten be 
angefangen, gräßlich zu freien, und jeien dann 18 
großen Schmerzen gejtorben. Außer gegen Frau 8 
biſch richtet ſich die Unterſuchung auch gegen den! 
der beiden unebelichen Kinder, Bielſki. 


